
Dieser wurde im Jahr 1997 sowie im Jahr 2003 ver-
längert. Im Jahr 2005 wurde schließlich die Verfas-
sungswidrigkeit festgestellt. Dann haben Sie sich
etwas anderes überlegt. Seit dem Jahr 2008 fördern
wir die Sender nun aus dem Staatshaushalt. Jetzt
müssen wir die Förderung wieder verlängern. Selbst-
verständlich fällt Ihnen jedes Mal eine andere Begrün-
dung ein; mal ist es die Digitalisierung, jetzt ist es HD.
Beim nächsten Mal werden Sie ganz sicher etwas an-
deres finden. Ich prophezeie Ihnen, dass nicht ich,
aber einige von Ihnen im Jahr 2020 wieder hier ste-
hen und eine Anschubfinanzierung für die privaten
Fernsehsender fordern werden. Sie werden wieder
über zwei Punkte diskutieren; denn die Privaten wer-
den wahrscheinlich immer noch nicht wirtschaftlich
sein. Sicher werden Sie einen neuen Grund finden,
um sie zu subventionieren. Kolleginnen und Kollegen,
wir GRÜNE lehnen diese Dauersubvention nach wie
vor ab.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Die viel beschworene Vielfalt der 16 Sender ist, wenn
man genau hinsieht, keine eindeutige Erfolgsge-
schichte. Wir haben in diesem Bereich eine fortschrei-
tende Monopolisierung. Man kann doch nicht von
einer Erfolgsgeschichte der Vielfalt reden, wenn man
eine fortschreitende Monopolisierung bei den Unter-
nehmen sieht. Außerdem ist die Situation der Be-
schäftigten immer noch nicht zufriedenstellend. Das
haben wir GRÜNE kritisiert. Die Menschen sind dort
teilweise prekär beschäftigt. Dort arbeiten überdurch-
schnittlich viele Volontäre sowie Praktikantinnen und
Praktikanten. Das ist auch nicht besser geworden.
Außerdem kann man über die Qualität trefflich strei-
ten. Worin besteht also die große Erfolgsgeschichte?

Wir sind nicht grundsätzlich gegen die Förderung der
privaten Fernsehsender. Das ist jedoch die Aufgabe
der BLM. Das muss sie aus ihrem Haushalt finanzie-
ren. Das macht sie auch. Dafür ist sie da. Wir können
nicht immer aus dem bayerischen Staatshaushalt
etwas zuschießen. Deshalb werden wir auch diesmal
die Anschubfinanzierung ablehnen. Es ist völlig in
Ordnung, wenn die BLM die Aufgabe erhält, die Digi-
talisierung des Radios umzusetzen. Allerdings hätten
wir uns auch hierzu ein Konzept gewünscht.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Danke schön,
Frau Kollegin Gote. – Damit ist die Aussprache ge-
schlossen. Ich schlage vor, den Gesetzentwurf dem
Ausschuss für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur,
Bau und Verkehr, Energie und Technologie als feder-
führendem Ausschuss zu überweisen. Besteht damit
Einverständnis? – Dann ist das so beschlossen.

Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung
über eine Europaangelegenheit und Anträge, die
gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht
einzeln beraten werden (s. Anlage)

Von der Abstimmung ausgenommen ist die Listen-
nummer 36 der Anlage zur Tagesordnung. Das ist der
Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Aiwanger,
Streibl, Prof. (Univ. Lima) Dr. Bauer und anderer und
Fraktion (FREIE WÄHLER) betreffend "Sofortige Aus-
setzung der Absenkung des Rentenniveaus! Altersar-
mut endlich wirkungsvoll bekämpfen", Drucksa-
che 17/12341. Dieser Antrag wird in einer der
nächsten Sitzungen beraten.

Damit kommen wir zur Abstimmung. Hinsichtlich der
jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen
Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vor-
liegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhal-
tens bzw. des jeweiligen Abstimmungsverhaltens sei-
ner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste ein-
verstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. –
Das sind alle Fraktionen. Gibt es Gegenstimmen oder
Enthaltungen? – Das ist nicht der Fall. Damit über-
nimmt der Landtag diese Voten. 

Der Tagesordnungspunkt 4 "Schlussbericht des Un-
tersuchungsausschusses ‚Labor‘ gemäß Drucksa-
che 17/12960" wird von der heutigen Tagesordnung
abgesetzt.

Die Fraktionen sind übereingekommen, Tagesord-
nungspunkt 5 vorzuziehen. In der letzten Plenarsit-
zung konnte die Erste Lesung zur Änderung des
Bayerischen Hochschulgesetzes und des Baye-
rischen Hochschulpersonalgesetzes nicht mehr bera-
ten werden. –

Ich rufe Tagesordnungspunkt 5 auf:

Gesetzentwurf der Staatsregierung
zur Änderung des Bayerischen
Hochschulgesetzes und des Bayerischen
Hochschulpersonalgesetzes (Drs. 17/13145)
- Erste Lesung -

Den Gesetzentwurf der Staatsregierung begründet
Herr Staatssekretär Eisenreich. Bitte schön, Sie
haben das Wort.

(Isabell Zacharias (SPD): Das ist eigentlich Chef-
sache!)
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